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Die Renaturierung alter Baggerseen 

Hier, in der Nähe des Kloster Graefenthal, wurde auf einem Gebiet von ca. 40 ha Kies abgebaut. Die Gewinnung begehrter

Rohstoffe bedeutet immer einen Eingriff in die Landschaft und die Notwendigkeit eines solchen Eingriffs sollte immer genau geprüft

weden. Am Niederrhein geht es, wie in diesem Fall, meist um Kies und Sand, die an verschiedenen Stellen abgebaut werden. Sie

wurden hier massenhaft abgelagert durch Gletscher in der Eiszeit und durch die urzeitlichen Flusssysteme, aus denen später der

Rhein und die Maas hervorgingen. Und so sieht man am Niederrhein viele große Sandgruben und Baggerseen.

 

Nach dem Abbau werden die Abgrabungsgelände renaturiert. So entstehen oft vielfältige Biotope, deren ökologischer Wert die

ursprüngliche Landschaft deutlich übersteigen kann. Auch hier in Kessel wurden vielfältige neue Lebensräume geschaffen, sowohl

land- als auch wassergeprägte. Die Rekultivierung dieser Abgrabungsfläche ist bereits abgeschlossen. Eine abwechslungsreiche

Morphologie sorgt für unterschiedliche Lebensbedingungen. Dass die Seen eigentlich nicht natürlich sind, ist oft kaum noch zu

erkennen und mindert weder ihren Erholungswert, noch stört es die zum Teil seltenen Pflanzen und Tiere. Wenn man bedenkt,

dass praktisch alle heutigen europäischen Landschaften vom Menschen geprägt und mehr oder wenig bewusst gestaltet wurden,

ist Natürlichkeit vielleicht sowieso nicht mehr der entscheidende Faktor. Wichtig ist, dass wir möglichst viele ökologisch wertvolle

Flächen erhalten oder wie hier neu schaffen, die die lebenswichtige Artenvielfalt fördern und schützen. Denn das nützt am Ende

auch uns.

 

(mobile discovery GmbH / Johanna Dohle, erstellt in Kooperation mit dem Naturschutzzentrum im Kreis Kleve e.V. im Rahmen des

Projektes „Verborgene Schätze inklusiv“. Ein Projekt des LVR-Netzwerks Kulturlandschaft, 2017)

Renaturierungsseen bei Kessel (2017)
Fotograf/Urheber: Johannes Amshoff

Renaturierungsseen bei Kessel

Schlagwörter: Baggersee, Sandgrube

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk004436
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002052
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk004436
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002052


Copyright © LVR

Ort: 47574 Goch - Kessel
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn 2005 bis 2015
Koordinate WGS84: 51° 42 37,97 N: 6° 05 42,11 O / 51,71055°N: 6,09503°O
Koordinate UTM: 32.299.308,45 m: 5.732.840,06 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.506.611,70 m: 5.730.701,77 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Renaturierungsseen bei Kessel“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital.
URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-272290 (Abgerufen: 6. April 2026)

https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-272290
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

